
0Se Seuffert, FASTITENZEIT WERKT.  ESSEN UN  G ANDACHTEN, 189188 Seıten, Kaft:; Dm 24,80 Don Bosco Verlag, München 985 (4598)
Dies 1St der Band VO Josef Seuffert mıiıt Modellen für die Felier der Eucharistie

iın der österlichen Bußzeıt. Das Buch bringt bıs 1Ns Detail ausgearbeitete Vorschlägebesonders W as die Liedauswahl un die Fürbitten anlangt. Di1e vielen Liedhin-
welse lassen verspuren, da{fß I1a  - wenıgstens iın dieser eıt die vielen Worte durch
ıne Antwort 1m Sıngen autlockern mußte.

Etwas lang sınd vielleicht die Eröffnungsworte. Manches davon gehört auch
eher als Kommentar VOT die Lesung bzw Evangelıum. Dıie Hausandachten 1mM
Anhang sınd ohl als eın Aufruf ZUr Belebung der Hauskirche 1ın der Fastenzeıt

verstehen. Dıie Kreuzwegandachten betrachten dıe Jünger un: andere Menschen
Leidensweg des Herrn sınd also NeCUE Vorschläge. Dafß eigentlich alle Mo-

delle bıs 1N. letzte ausgearbeıitet sınd, sollte u11l nıcht VO der persönlıchen Vorbe-
reıtung ireisprechen. Mag theol. Franz Lauterbacher
Anton Hellmann, ALS MINISTRANT DURCHS KIR  HR, FreiburgBr 984 160 Seıten, geb 19,80 Mengenpreıs aAb 10 Exp 18,80 Verlag Herder,Freiburg-Basel-Wien.

Unter den vielen Büchern und Behelten, die ın den etzten Jahren für die Mınıi-
strantenarbeıt erschienen sınd, hat mich dieses Werk schon ach wenıgen Seıten
beeindruckt: SChH des klaren Autbaues (vom Kırchenjahr her aufgerollt) —
sCH des fundierten Wıssens, das sıch hıer eın Mınistrant aneıgnen annn SCn der
;Spiele”. die das Lernen ohl interessant machen (Quize, Rätsel, USW.). Eın beson-
ders wertvoller Teil sınd die Kapıtel „Brauchtum“ ın den einzelnen OoOnaten
bzw ım Laufe des Kirchenjahres. Diese Volksfrömmigkeit sollte doch VO  e} Mınıi-

wıeder bewußter gepflegt un praktiziert werden. Ich möchte darum die-
SCS Buch allen Mınıstrantenseelsorgern warmstens empfehlen, bald als Geschenk
auch 50g Oberministranten ermachen.

Mag theol. Franz Lauterbacher
Klemens Stock DIE UTE Betrachtungen JE Lukas-Evan-
gelıum, 160 Seıten, Snolin, 68,-/DM 24 ,—, Iyrolıa Verlag, Innsbruck-Wien
1984 (4585)
Eın kostbares Meditationsbuch ZU Lesejahr 1st uns j1er geschenkt. Immer
deutlicher erkennen WIr als Kırche, dafß S1e ıne Kırche der Armen werden mulfß,
W as besonders 1m Lukas-Evangelium deutlich aufleuchtet. Dıiıesem Gedanken
spurt der Autor ach Man wırd diese Betrachtungen tast durchbeten mussen un:
VOr allem in der persönlichen Beantwortung der Fragen (die jeder Medıitatıon ANZEC-fügt sınd) den Reichtum dieses Evangeliums verkosten können. Bibelkreise un

tehle iıch dieses Buch
alle Jjene, die sıch 1m betenden Hören auf das Wort Gottes einlassen wollen, CIMD-

Mag theol. Franz Lauterbacher OSB

Franz Schmid (Hrsg.) MIT DEM GLAUBENNTexte für Junge Men-
schen, 124 Seıten, kart., 16,80 Don Bosco-Verlag, München 985 (4628)
Dieses Buch Stammıt AaUus der Praxıs ernsthafter Jugendarbeıt. Der Autor sıeht 1m
Jungen Menschen tünf oroße Lebens/Glaubensbereiche, die ıh beschäftigen: Su-
che nach Identität, Freiheıitsstreben, Partnerschaftsbeziehung, Erfahrung des
Scheıiterns, Hoffnung für die Zukuntft. Für diese Lebensbereiche sucht eın AÄAuto-



190 renteam nach echten Glaubensantworten. Das reiche un guLe Textangebot annn
in Gruppenstunden, Eucharistieteiern un Besinnungstagen verwendet werden.
Ich spure hınter diesem Buch den verantwortungsvollen Seelsorger für die Jugend.

Mag t+heol. Franz Lauterbacher OSB

Peter Planyavsky, NN UN  S ELI ıne bıblische Ballade für Sopran und
Orgel 12 Seıten. Musıkverlag Doblinger, Wıen 1982 (4425)

Die kleine Szene zwischen der untfruchtbaren Hanna un dem Oberpriester El;
gehört den poetischsten des Alten Testaments. Und SCHNAUSO hat sS1e Planyavsky
auch komponıert: Als kleine Szene voll Poesıe un Dramatık un auch voll]l Hu-
HAOI: Er schildert die Hoffnungslosigkeit, die Tränen; das Gebet, dıe Fehlinterpre-
tatıon Elıs, die bescheidene un: wehmütige Erklärung Hannas un das abschlie-
Kende Heilsorakel. Dies alles stellt Planyavsky dar durch iußerst bescheidene Mıt-
tel Der Solosopran 1St teıls gesanglıch, teıls rezitatıvisch geführt, Begınn un

Schlu{fß kurze gesprochene Angaben; die Orgel begleitet mMiıt sehr ruhigen Al
korden oder auch rhythmischen Passagen, die dıe scheinbare Trunkenheit
Hannas illustrieren, dies alles 1sSt aber recht eintach gehalten; der Orgelpart annn

auch VO eiınem Posıtıv ausgeführt werden.
Dıie kleine Szene bzw Ballade 1st ohl passendsten für eın geistliches Kon-

ZeKt; aber W1eSO sollte S1e nıcht auch 1mM Rahmen der Lıiturgıie ihren Platz tinden
besonders 1MmM Rahmen des Weihnachtstestkreises ware S1e sehr passend. Gerade
diese kleine aber dramatiısche orm könnte bei den Gläubigen Anklang finden,
Wenn S1e 1im Klang auch ungewohnt aber durchaus wohlklıngend 1St.

Fr Petrus Eder CX

Herbert Paulmichl, ORGELBUCHLEIN ZABE  z (SO’EIFSECGHR In Heftten.
Musıikverlag Doblinger, Wien-München 1982/1983 (4540)

Den vielbeklagten Mangel Choralvorspielen, die den Gesängen des
Gotteslob ASSCHl, hat den Domorganısten und Domkapellmeıister VO Bozen,
Prof Herbert Paulmichl, veranladfst, Choralbegleitungen über 71 Lieder aus dem
Gotteslob vorzulegen. In Anlehnung Bachs berühmtes Orgelbüchlein bie-
FL Cantus-tirmus-Sätze den Themenkreisen

Advent UuUN Weihnachten (Heft 105; 108—110; LE3 114; 132Z: 138—140;
142; 144)
Passıon/Ostern (Heft 1 182; 186; 188; 206; 218; 220 223—226; 230)
Pfingsten/Heilıger (7Jeıst (Heft 240; 241; 248—250)
Lob un ank (Heft 257 258; 263; 265—-26/; ZP; 464; 474)
Jesus Christus (Heft 291 293 3030 304; 470; 472; 473; 482; 52 503 518
5738 551 554; 508 561 56/7)
Marıa/Heilige/Kirche (Heft 5/6; 581 584; 585; 596; 606; 608; 614; 616;
638; 644; 659; 643; 662; 851)

Der Komponist hat bei der Auswahl der Lieder auch ökumenische Lieder be-
rücksichtigt, weshalb diese Sammlung auch für evangelische Kirchenmusiker
empfehlen 1St. Bedauerlich 1st, da{fß der Autor das moderne Kırchenlied gut WwW1€e
vernachlässıgt hat

33 der Choräle sınd mehrtach gearbeitet und als kleine Partıten gestaltet. Dıie
Bandbreite der Formen umta{ßt Bıcınium, Trio: Choralvorspiel drei oder vier
Stimmen mi1ıt 1m Sopran, varılerter Choral,;, Cılacona, Toccata; Fughette und, ın
besonders großer Zahl,;, 95 Kanons.


